Mit dem Gruß des Friedens trete ich ein in die Welt meiner Erdengeschwister.


Mit dem Gruß des Friedens trete ich ein in deine Welt, Bruder, Schwester und ich grüße dich und verneige mich, wie es einer Dienerin des ewigen GOTTES geziemt!


Betet mit mir, betet mit mir zum VATER des Lebens, zum ewigen GOTT, zu JESUS der göttlichen Liebe:


„Erhebe meine Seele an dein Herz,


erhebe meinen Geist,


damit ich dich anbeten kann,


oh ewige Liebe.


Erhebe mich und schenke mir Frieden,


damit ich den Frieden erfahren kann.


Erhebe mich und schenke mir Freude,


damit alle meine Geschwister Anteil haben an dieser Freude.


Denn siehe, wer gibt, dem wird gegeben,


wer verliert, der gewinnt


die Liebe des ewigen GOTTES, das Herz der GOTTHEIT – JESUS!“





Ich grüße euch zu einer Zeit – Erdenzeit – in der die Menschen um den richtigen Weg ringen. Doch wahrlich, ich sage euch, im Äußeren werdet ihr diesen Weg nicht finden, denn dieser Weg ist immer mit Höhen und Tiefen verbunden. Menschenkinder werden geboren und Menschen sterben, dies ist so richtig! Wahrlich, dies ist so richtig, denn diese Erde ist nur ein Durchgang in die wahre Welt, nur ein Tor zum wahren Leben! Wahrlich, wer auf dieser Erde lebt, der lebt auf Zeit in dieser Welt!


Kinder des Geistes seid ihr und doch wißt ihr nicht, was dies bedeutet. Sagte nicht unser Herr und Meister zu uns allen: „Das wahre Reich ist inwendig in euch, ihr müsst nirgends hingehen, es ist schon da!“


Glaubt ihr diesen Worten? Wenn ja, warum sucht ihr dann in Theorien und Philosophien euren Weg. Glaubt ihr, dass Menschen schlauer sind als die Worte GOTTES. Wahrlich, wer mit dem Herz hört, der hört! 


Hörst du mit dem Herzen, Bruder, Schwester, oder glaubst du deinem Intellekt mehr, als deinem Herzen? Dein Intellekt spricht von Furcht, von Angst, von Leid und Schmerz. Dein Intellekt spricht von Planung, von äußerer Ordnung. Dein Herz spricht von Liebe, von Freude, von einem Reich, welches in dir erblüht. Von einem Reich, welches dein wirkliches Herz ist, deine wirkliche Heimat, deine wahre Welt!


Wahrlich, die Lauen spuckt er aus, der Geist des Lebens. Der, der sein Leben auf dieser Erde erhalten will, der hat es schon verloren und der, der das Leben des Geistes als wahres Leben erkennt, dieser hat es bereits gewonnen.


Höhen und Tiefen in eurem Herzen gibt es auch auf dem Weg zu eurem wahren Sein, doch dies muss so sein, damit ihr reift. Wahrlich, das Leben ist der Mühlstein der euch zuschleift, der eure äußere harte Schale des Intellekts zermahlt. Wahrlich, dieser Mühlstein muss sein, damit abgeschliffen wird, was euch am wirklichen Leben hindert.





Jeder von euch hat eine Aufgabe – Leben zu erlernen.


Jeder von euch hat eine Aufgabe – Liebe zu erlernen.


Jeder von euch hat eine Aufgabe – Liebe zu leben.





Wer also von euch in Liebe lebt, der lebt wahrlich wirklich. Alle anderen sind tot!


Dies mögen für euch Worte sein, die bei einigen nicht Behagen auslösen, doch es sind Worte der Wahrheit, denn mich, Mirjam, hat der Herr gesandt, euch diese Worte zu sagen.


Auch ich war auf dieser Erde und ging einen Weg durch die dunklen Welten. Ja, auch ich war ein Wesen, welches der Berührung durch ihn bedurfte, damit ich Leben verstand. Doch mein guter Herr sprach: „Weib, deine Sünden sind dir vergeben, gehe hin und sündige nicht mehr!“


Erschüttern dich diese Worte nicht: „Deine Sünden sind dir vergeben!“ Hinterlassen diese Worte keinen Widerhall in deinem Herzen? Oh Bruder, oh Schwester, wenn dich diese Worte nicht anrühren, dann bist du noch nicht berührt vom wirklichen Leben!


Der, der sich groß dünkt unter euch, der wird klein werden und der, der sich klein dünkt, der wird erhoben werden, damit er über diese Welt herrschen möge!


Versteht ihr diese Worte? Nun, der demütig – ja demütig – über diese Erde geht und den wahren Heiler in seinem Inneren weiß, den berühren die Strahlen dieser Erde zwar im Äußeren, doch sie können ihn nicht von seinem inneren Weg abbringen. Mag auch in seinem Leben Leid und Schmerz sein, mag Verzweiflung um sich greifen, immer wieder wird er herausgehoben aus der Depression. Es sind nur Momente, in denen die Dunkelheit nach im greifen darf, doch das Licht in ihm siegt immer!


So viele von euch rufen nach Erfüllung von Wünschen! Wahrlich, ich sage euch: „Wer wünscht, der hat nicht verstanden.“ Jeder von euch hat mehr, als er sich je wünschen kann. Jeder von euch ist ein Bruder, eine Schwester von JESUS – in dem die Liebe GOTTES auf dieser Erde war. Jeder von euch ist somit ein Bruder, eine Schwester der göttlichen Liebe. Was wollt ihr mehr?


Wahrlich, ich sage euch, würden eure äußeren Wünsche in Erfüllung gehen, viele von euch würden gerade dadurch in ihr Verderben fallen. Hochmut im Wunsch zieht den Fall nach sich. Habt ihr nicht verstanden, was die Worte „ich will sein wie GOTT“ bedeuten? Habt ihr nicht verstanden, dass Eigenerlösung nicht möglich ist? Habt ihr noch immer nicht verstanden? 


Nicht erlösen könnt ihr euch – doch ihr könnt euch erlösen lassen, wenn ihr loslasst von eurem Starrsinn, von eurem Stolz und Hochmut, von euren körperlichen Begierden. Ja, Begierden! Begierden kommt von Gier – Gier führt zur Selbstbefriedigung, Selbstbefriedigung führt zum Fall. 


Nur wer bereit ist zu dienen – nur der, der ist erlöst. Wahrlich, nur Diener des Herrn zu sein reicht aus, um erlöst ins Reich der Liebe einzugehen. Nur wahrer Diener sein, dies ist die Forderung der Himmel an ihre Bewohner.


Könnten meine Worte erreichen, dass ihr anfangt zu dienen, mein Herz würde jubeln, mein Herz würde sich freuen. Mit ihm würde ich beten:





„Herr, mache mich zu einem Gefäß Deines Geistes,


damit sich an mir die Menschen erfreuen,


die Menschen, die Dich suchen.


Herr mache mich zu einem Gefäß Deiner Liebe,


damit sich an mir die Menschen erfreuen,


die Menschen, die Dich suchen.


Herr mache mich zu einem Boten Deines Erbarmens,


damit die Menschen heil werden an ihrer Seele


und Dich loben und preisen!“





Wahrlich, so will ich beten mit jedem, der bereit ist zu dienen zum Wohle seiner Brüder. 


„So wie ICH euch geliebt habe, so liebt euch untereinander“, sagte unser Herr und diesen Seinen Auftrag gebe ich weiter. Der Friede des Lebendigen sei mit Euch! Friede, Friede, Friede!
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